
Antrag für den Landesparteitag von 
Bündnis 90/Die Grünen Saarland                     
am 21.11.2021 in Saarbrücken 

 
Antragsteller:in: GRÜNE JUGEND Saar (auf dem Parteitag vertreten durch Jeanne 
Dillschneider, Santino Klos) 
 

Antragstitel: Jungen Menschen im Saarland Perspektive bieten! 
 
Antragstext: Der Landesparteitag möge beschließen: 

„Das Saarland wird immer weiter abgehängt. Laut Schätzungen sollen im Jahr 2060 
300.000 Menschen weniger im Saarland leben als heute. Sowohl aus ökonomischer als 
auch aus ökologischer Sicht liegt das Saarland im bundesweiten Vergleich hinten. Gerade 
die Attraktivität des Saarlandes für junge Menschen ist gering. Dorfgemeinschaften 
schwinden, während sich Angebote in wenige Städte verlagern. Mehr Menschen ziehen 
weg, während immer weniger junge Menschen ihre Chancen im Saarland sehen. 
Wir, Bündnis 90/Die Grünen Saar, fordern: 

1. ÖFFENTLICHEN RAUM WANDELN 

Mehr als 50 % der Flächen im öffentlichen Raum sind für Parkplätze und Straßenverkehr, 
nur 2 % für Radfahrer*innen und 15 % für Fußgänger*innen. Wir wollen den Menschen 
ihren Platz auf der Straße und in der Öffentlichkeit zurückholen! Grünanlagen, Urban 
Gardening, Parks statt Parkplätze – so kann der öffentliche Raum genutzt und junge 
Menschen eingebunden werden. 

2. TEILHABE JUGENDLICHER SICHERN 

Jugendliche sollen sowohl in Städten als auch in ländlichen Gegenden Räumlichkeiten 
erhalten, um sich auszutauschen. Durch Cafés, Jugendzentren, Co-Working-Spaces, 
Bolzplätze und Schwimmbäder wird die Teilhabe und das Engagement junger Menschen 
gestärkt. Die Kommunen müssen mehr finanzielle Spielräume zur Sicherstellung der 
öffentlichen Intrastruktur für junge Menschen bekommen. 

3. STANDARDS FÜR MOBILITÄT SETZEN 



Antragstellerin: GRÜNE JUGEND Saar, Eisenbahnstraße 39 in 66117 Saarbrücken, buero@gruenejugendsaar.de 

Der ÖPNV muss genauso bequem wie die Mobilität mit dem Auto werden. Es braucht 
dringend bessere Taktungen, insbesondere im ländlichen Raum. So muss man in 2 
Stunden jeden Ort im Saarland flexibel und sicher im ganzen Saarland unterwegs sein 
können, mit hoher Taktung, neuen Strecken und mehr Umsteigmöglichkeiten in alle 
Richtungen – die Priorität sollte sein, eine Alternative zum Auto darzustellen. Außerdem 
muss endlich eine Fahrradinfrastruktur sichergestellt werden, die den Namen auch 
verdient: Häufig hören Gehwege und Radwege einfach auf oder sind nicht sicher genug. 
Fahrradstraßen sind ein Teil der Lösung, ersetzen aber keine durchgängigen und sicheren 
Radwege. 

4. KEIN WEITER-SO 

Ein Weiter-So ist langfristig für die Zukunft dieses Landes und der nachfolgenden 
Generationen auf jeden Fall nicht möglich. Städte und Gemeinden müssen grün gedacht 
werden. Menschen müssen im Zentrum einer nachhaltigen Politik stehen. Wir fordern 
mehr Raum für junge Menschen sowie mehr Mitsprache. Jugendliche sollten in den 
Kommunalparlamenten mitbestimmen dürfen und ein Vetorecht in Bezug auf 
Angelegenheiten haben, die sie selbst betreffen, also Themen des öffentlichen Raums, der 
Jugend und der Kultur. Bei einem massiven demografischen Wandel muss es eine 
Mitbestimmungsmöglichkeit geben, wenn Gemeinden nicht weiter junge Menschen 
verlieren wollen. Machen wir das Saarland durch moderne und innovative Politik 
zukunftsfähig!“ 
 

- Antrag Ende - 
 

Begründung:  
Erfolgt mündlich 
 
Der Antrag wurde vom Landesvorstand der GRÜNEN JUGEND Saar am 02.11.2021 in Saarbrücken 
beschlossen. 
 
 
 


